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Ein Koffer Heinrich Mann
Die Berliner Akademie der Künste wird heute unbekannte Dokumente aus dem
Nachlaß von Heinrich Mann präsentieren. Die Manuskripte, Briefe und
persönlichen Dokumente wurden mehr als 50 Jahre nach dem Tod des
Schriftstellers in einem Koffer in Prag gefunden. Sie schließen nach Angaben
der Akademie, die das Heinrich-Mann-Archiv verwaltet, erhebliche Lücken in
der Forschung.

Im einzelnen handelt es sich um zwei Manuskripte, 16 von Heinrich Mann
verfaßte Briefe und 91 an ihn gerichtete Briefe sowie persönliche Dokumente
und Fotos. Für am bedeutendsten hält die Akademie 48 Briefe des
französischen Germanisten Félix Bertaux an Heinrich Mann aus den Jahren
1922 bis 1928. Damit werde die Dokumentation des wohl wichtigsten geistigen
Austausches, den Mann über 26 Jahre hinweg führte, erweitert. Außerdem
seien neun lange Briefe Manns an seine Mutter Julia aus den Jahren 1906 bis
1909 hervorzuheben. Archivdirektor Wolfgang Trautwein wird ab 20 Uhr
davon berichten, wie der Koffer von Prag nach Berlin kam. Der Schauspieler
Dieter Mann wird aus den Briefen lesen. Anschließend können einige
Fundstücke besichtigt werden. Ab Donnerstag sind sie in einer Ausstellung zu
sehen. (ddp/jW)
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